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Halle a Mittwoch den 28 Oktob r 1914ine ingeheure 6chlunt in Men
Notterdam 27 Oktober Die Times meldet Eine Schlacht die nach ihrer Frontausdehnung und

der Zahl der beteiligten Truppen wahrſcheinlich als eine der größten in dieſem Kriege bezeichnet werden muß
wütet in der Linie Sambor Sanfluß Przemysl Jaroslau und nordwärts An allen Punkten iſt die
Kanonade fürchterlich Der Kampf dauert bereits ſeit acht Tagen Einzelheiten über die Schlacht auf
dieſer ungeheuren Front ſind beinahe unerreichbar und die Ergebniſſe können nur im allgemeinen wiedergegeben
werden wobei Jrrtümer in der Berichterſtattung vorbehalten bleiben müſſen Die Kämpfe ſcheinen durch einen
öſterreichiſchen Angriff bei Sambor veranlaßt worden zu ſein Es war der Verſuch gemacht worden die ruſſi
ſchen Linien zu durchbrechen oder gegen Lwow vorzurücken Bei Jaroslau kämpften Deutſche mit Oeſterreichern
vereint und die Stadt wurde beſetzt Die Ruſſen wollen ſie jedoch zurückerobert haben Der Kampf dauerte
dort mehrere Tage lang B

Zunehmende Heftigkeit der Kämpfe bei Nieuport
Notterd am 27 Oktober Reiſende aus Oſtende teilen mit daß die Kämpfe bei Nieuport an Amfang und Heftigkeit zu

nehmen Beteiligt ſeien faſt ausſchließlich Marinetruppen Jn Oſtende befinden ſich zahlreiche Verwundete Die Gegend von Gent war un
gemein belebt von anmarſchierenden friſchen Truppen und vielen Zügen von Verwundeten Die engliſche Aktion bei Oſtende wurde durch
franzöſiſche Anterſeeboote und 5 Torpedojäger unterſtütht Außerdem werden zur Verſtärkung 3 alte Kreuzer aus Cherbourg
und die neuen Panzerkreuzer Landres und Gaseogne erwartet Jn der Amgebung von Dünkirchen wird fortwährend an der Erweiterung
der Befeftigungen gearbeitet

Be men regelmäßig die Regierungsgeſchäfte Jeden von den 200 000 Ruſſen die über ArchangelskMorgen findet eine feierliche zeremonie ſtatt gekommen ſein ſollten Veide Geſchichten wur De ſekbiſch bulgariſche GegenſatzJwmer beuff duuff

Kopenhagen 28 Okt die ſerbiſche
W 3 München 28 Okt Kron dem Augenblich wo die Fahne auf dem bel den von der Gazeta del Popolo verbreitet

prinz Rupprecht von Bayern der giſchen Regierungsgebüude gehißt wird präfen g Regierun den mazedoniſchen Vehörden dieFührer der 6 deutſchen Armee hat an ſeine tieren die Soldaten das Gewehr es ertönen Welhſel ln tuſſiſchen Armee enner W n de ne

Soldaten jolgenden Armeebefehl gerich Trompetenügnale und ein Offigier hält eine Kommando Emigranten anbefohlen was die bereits im

T Wien 28 Okt Rach einer Mel
tet Goidaten der 6 Armee wir haben nun das kurze petriotiſche Anſprache an die Ve 4Süich ch die Engiünder vor unſerer anten Die Soldaten riſen Es lebe der de erete wmen en
Front zu haben die Truppen jenes Volkes de nig Es lebe Velgien dung des bulgariſchen Tagebhlattes Narodnis ſammt In politiſchen Kreiſen verlautet daß
ſen Neid ſeit 3aghren an der Arbeit war uns 9 j tliche Bericht Ronn unrde General Rußky ſtatt General e Geduld Bulgariens auf eine allzu hartemit einem Vand von Feinden zu umgeben um el fum ſche üimn ſhe l Zilinski zum Kommandanten der ruſſiſchen Zen Probe geſtellt wird Selbſt die oppoſitionellen

Uns zu erdroffeln Ihnen haben wir dieſen biu T Mailand 28 Okt Das offi trumsarmee ernannt Das Kommando über die Jſätter äußern Jetzt die Zuverſicht daß die ſer
tigen ungeheuren Krieg vor allem zu danken zielle Connnuniqué das geſtern abend 11 Uhr ſüdliche Armee das bisher Rußky hatte über veuſreundlichen Mächte die Belgrader Regie
durum wenn es jetzt gegen dieſen Feind geht usgegeben wurde lautet Nichts zu verzeich nahm Radko Dimitriew rung zur Erleichterung des mazedoniſchen Re
üht Vergeltung wider die feindliche Hinterlift nen als ßleine Fortſchritte im 6üden von Dix

gimes bewegen anderenfalls müßte die buſgaund für ſo viele ſchwere yfer zeigt ihnen daß muiden Ein ruſſiſche Ultimatum An tiſche Regierung ſich der ißhandelten Bulgaren

die Veultſchen nicht ſo leicht gus der Weltge e eher r en n cher a Arie 9ſcichte zu ſreihen ind zeigt ihnen daß die le Berſhe auth gennte Micher verheihren kennt Ulgarien annermer

deutfchenhiebe von ganz beſonderer Art BVukareſt 28 Okt Vitorul meldetſind Hier iſt der Geguer der der Wiederher Jofes Plünr Rußkand richteteran Bulgarien ein Ul Re Hefleiung Aehyptens

ſtellung des Friedens am meiſten im Wege ſteht London 28 Okt Der Times zufolge tm at um mit der Arohung daß falls Vul P Verlin 28 Okt das Petersburger
Darum drufftedetuff beabſichtigt Joffre einen Anuerkrieg Uarien auch weiterhin deutſche für die Türkei be Figtt Rjetich erfährt aus Konſtantinopel
9 h l ſche Re j Hup zu führen worin er möglichſt wenig zu riskleren ſtinmte Munftionstransporte durch bulgariſches Eyyer Paſcha habe dortigen Journaliſten

k el i Betten n Iä o Wenn erforderlich jedoch micht früßer Gebiet gewähren ließe die Häfen Varna und erßztärt daß der Terrorismus der Engländer in

h p n m e h Mi m er zu V Kämpfen n don Burgas von Rußland beſetzt werden würden Aegypten die Türkei veranlaßt habe den ägyp
aus Paris telegraphiett wird begibt ſich der ſenden Es ſeien genügen rven beiter tiſchen Vorgängen wachſam zu folgen Als Vee un eng wu Auglität vorhanden II Sludenten l ſchützerin der Mohammedaner werde die Türkei
ville der ſich gegenwärtig in Dünkirchen be T geziungen ſein den ägnntiſchen Wirren einPuten im ein rn n ne Aen im Keine de ſüt Gurpya Rußlond Wsgewieſen Ende zu machen und Aegypten wieder unter die

ter van der Velde geht in kurzem an die Ftont T Turin 28 9kt der ötampa 6afig 28 Abt Rach dem Blatt Utro Herrichaſt des Khalfen zu bringen Wenn der
in Weſtflandern Auf Wunſch des Königs wird wird aus Marſeille telegraphiert die Meldung ſind die vuigariſchen studenten die dreiverdand von der Befreiung einzelner Natio
er hier Anſprachen an die Truppen über die Ar n der angeblich bereits erfolgten Ausſciffung an ruſſchen Aniverſitäten immatrikuliert ſind valilöten ſpricht muß er auch die Zefreiung

fachen des jetzigen blutigen Krieges haſten Die von 50 000 Japanern in Marſeille iſt genan aufgefordert worden binnen 24 6tunden Ruß Aegyptens vom engliſchen Joche zulaſſen

belgiſche Regierung ja Havre erledigt vollkom i e damals jene Fabel land zu verlaſſen r



a uSe neration erzogen in dem was das Reich groß

traßburger Kriegsbrief
Straßburg Ende Oktober 1914

Als unſere Regimenter auszogen war das Jahr auf
ſeiner Höhe und als ſie in den Vogeſen zu kämpfen be
bannen jenen mühſeligen Kampf von einem Waldrand
zum andern von einer Vergkuppe zur andern als deſſen
düſteren Verkündiger an ſo manchem klaren heißen
Spätſommertag dumpfe Kanonenſchüſſe herüberdrangen
und beſtaubte Kraftwagen mit dem Roten Kreuz unauf
r nene Frachten von zerſchoſſenen Kriegern herein

rachten da ſtanden die weiten Bergwälder unter ſom
merlich blauendem Himmel wie ein weites grünes Meer
Jetzt fängt draußen der Wald an ſich zu färben und hier
in der Stadt an den Alleen der Kaſtaniendäume fällt
aus den ſtachligen grünen Schalen die glänzend braune
Frucht Dieſe Tage des Altweiberſommers wenn ein
blaßblauer Himmel in die alten engen Waſſen ſchaut ſind
ſonſt die ſchönſten ſtimmungsvollſten in Straßburg Da
recken ſich die alten Häuſer und Giebel ſo behaglich warm
Mit dem leiſen Hauch der Wehmut ve rſchwiſtert ſich da
und dort der ſüße Duft des neuen Weins und ſtreicht
einem lockend um die Stirn Am M nſter ſtrahlt im
milden Sonnenſchein des Herbſttags jeder Stein ſo leuch
tend rot und warm wie nur Vogeſenſandſtein leuchten
kann und der ſchlante Wunde bau des Turmes ſteigt wie
ein Märchengebild empor in die klare vom Herbſtduft
durchblaute Luft

ſich dieEtwas von dieſer Stimmung hat Stadt auch
in dieſem Jahr erhalten dem Krieg zum Trotz der
draußen im Gebirge und jenſeits des Gebirges tobtDenn allgemein iſt das herrſchende Hefühl das der
Sicherheit vor den Wechſelfällen unmittelbarer Kriegs
not Das Gefühl der Anfangswochen daß wir hier dicht
hinter der Grenze ſitzen beſtimmt den erſten ſtarken
Stoß aufzunehmen und auszuhalten hat ſich gewandelt

Die Grenze iſt dort wo unſere ſiegreichen Heere ſtehe und das iſt weit von hierWohl wirkt der Ernſt ver Je dämpfend auf alle Aeuße
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gemacht hat was nun den Kern ſeiner kriegeriſchen und
wirtſchaftlichen Widerſtandskraft ausmacht und was zu
Anfang des Krieges auch hier im Lande in hellen Flam
men der Begeiſterung aus allen Herzen emporgelodert
iſt Nicht anders iſt es draußen auf dem Lande wo
man der Schwierigkeiten die der Mangel an nicht be
legten Schulräumen und der Mangel an Lehrkräften mit

ſich brachte ebenfalls im allgemeinen Herr geworden iſt
Wie dieſe Tatſache ſo deutet auch manche andere dar

auf hin daß das plötzliche Erſtarren und Stocken alles
Verkehrs und Erwerbslebens ſich zu löſen beginnt Seit
einigen Tagen gibt es wieder Expreßgutverkehr auf der
Bahn und Paketverkehr auf der Poſt oder wenigſtens
die Möglichkeit dazu Es kommt wieder mehr Beweglich
kenit ins Leben ſelbſt eine ſtill gelegte Fabrik tut da
und dort ſchon ihre Tore wieder auf und mit dem zu
nehmenden Spielraum für den Willen zum Durchhalten
wächſt auch die Hoffnung auf gutes Gelingen Aber
immerhin man ſieht hier die Not die Not der Wunden
und die wirtſchaftliche Not Darum ſoll man ſich im
Jnnern Deutſchlands wo man hiervon weniger ſieht
auch nicht wundern wenn ſich die im Widerſtand gegen
dieſe Not feſt zuſammengepreßten Lippen jetzt und ſpäter
nicht ſo leicht öffnen zum Jubel über Sieg und Erfolg

Der Kriegs Sanitätshund
Erwartungen und Enttäuſchungen

Von Hermann Rothe
Führer der Sanitätshunde Abteilung

Bei drei Garderegimentern nämlich bei dem Garde
Füſilier Regiment den ſogenannten Maikäfern dem
3 Garde GrenadierRegiment und den Franzern ſindzuſammen zwölf Kriegshunde eingeſtellt worden die im
Sanitätsdienſt Verwendung finden ſollen Man will
nämlich Verſuche mit dieſen Hunden unternehmen die
zeigen werden ob der Hund wirklich eine gute vilfe für
unſere Sanitätsmannſchaft iſt
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rungen des Gefühls auf die frohen heiteren zumal aber
vorhanden iſt die wehmütig frohe Stimmung des Herb
ſtes doch Und in einer Erſcheinung dieſes Kriegsjahres
kommt ſie in eigenartiger Weiſe zum Ausdruck

Wenn man auf dem Münſterplatz im vollen Licht des
Herbſttages die Gruppen der Verwundeten
ſtehen ſieht die Stadturlaub bekommen haben dann
ſcheint die Herbſtſtimmung in der ſich die Wehmut über
das Geknickte Welke mit dem frohen Jugendfe euer des
neuen Weines miſcht in ihnen verkörpert zu ſein Denn
ſie ſind ja auch voller Jugendkraft aber welk und matt

n Scharen ſammeln ſie ſich um das Münſter alle Tage
Juig ſie Stadturlaub bekommen dann ſcheint für dieJnſaſſen aller vierundfünfzig Straßburger Lazarette das
Ziel des erſten Ganges immer wieder das rag zende Wahr

zeichen der Stadt das Münſter zu ſein Da kann manſie ſtehen ſehen verſunken in die Pracht an der man
ſich nicht ſatt ſehen kann ergriffen von dem wunderbaren
jahrhundertalten friſchen Leben des gemauerten und ge
meißelten Steins Gruppe neben Grupve hier hinkend
auf den Stock noch geſtützt oder hilfsbedürftig an die
Wände der Häuſer gegenüber gelehnt dort den Arm in
der Binde unter den grauen Waffenrock g eknöpft anderelinkiſch und unbeholfen den verbundenen Kopf aufreckend

daß auch das noch vom Verband beſchattete Auge das
ewige Kleinod ſchauen kann in dieſer Zeit wo es am
ſchönſten iſt

Gegenüber dem Münſter ſteht das Rohanſchloß die
vollendet ſchöne Verkörperung des reinen kraftvoll ele
ganten Geiſtes des franzöſiſchen Barocks Wenn man
den Kriegern dieſes zeigt dann lernt man ihre Empfängichkeit noch beſſer kennen Man bekommt nichts zu
hören als Worte der Anerkennung für dieſe Kunſt
Worte des Verſtändniſſes für dieſe Schönheit Und
wenn dann es liegt ja ſo nahe ein Wort über
den unmittelbaren Gegenſtand der Unterhaltung hinaus
greift zur großen Angele renheit der Gegenwart hört
man über das feindliche Volk nur ſelten eine unſchöne
Bemerkung Da ſchalt mir einer grimmig über einen
in terliſige n Ueberfall den er mit überſtanden erzählte
ohne mit der Wimper zu zucken von der harten Bergel
tung an den Franktireurs und legte mit allem Nach
druck Wert darauf zu betonen daß er damit gegen das
Volk im allgemeinen wie er s kennen geelernt durchaus
nichts habe ſagen wollen Sogar die Aeußerungen der
Geringſchätzung über das franzöſiſche Heer ſind ſelten
bei dieſen Männern die gegen eben dieſes Heer im
Kampfe lagen bis die Kugel ſie traf Man hört nur
Worte des Bedauerns für das arme Volk das ſeine Fel
der zertreten und ſeine Städte verwüſtet ſehen muß durch
den Krieg in den gewiſſenloſe Führeer hineingeriſſen
und die ſo reden das ſind Soldaten aller Waffen aus
allen deutſchen Gauen

Aber in einer Hinſicht müſſen wenit ſtens den für die
Leitung der Stadt verantwortlichen Männern die Ver

r letzthin doch unbequem geweſen ſein ſo herzſich auch ſonſt die elſäſſiſche Gaſtlichkeit ihrer anzu
e pflegt Als nen am 1 Oktober mit einer

Verf pätung von vierzehn Tagen die Schulen wiederihre freie beginnen ſollten waren die armen
Krieger eigentlich gar ſehr im Weg Denn die vielen
Lazarette waren vielfach in den Schulen untergebracht
und nun erhob ſich die Raumfrage als ein recht ſchwie
riges Problem Aber wie ſo manche Schwierigkeit die
ſonſt unüberwindlich geſchienen hätte iſt auch dieſe mit
etwas Geduld und gutem Willen überwunden worden

lne Schulen ſind frei gemacht worden man hat
hat Räume aus Privatbeſitz dazu genommen und ſich
darin eingerichtet ſo gut es eben ging Die Stadt Straßburg wird zwar einſtweilen nicht ſo ſtoß wie ſonſt zeigen

können wie glänzend ihre Schulkinder untergebracht ſind
aber es ſind doch Zuſtände geſchaffen die für einige geit
Dauer haben können und was die Hauptſache iſt es
ird Schule gehalten es wird trotz des Kriegesim deutſchen Grenzland eine neue

Gesomtzan der ndeutschen kriegsgefsngenſagern vnfergebrofen defngenen

Die betreffenden ſtammen außer einem aus
den Zwingern der Staatlichen undDreſſuranſtalt in Grünheide in der bei Erknerſ
Es ſind zum größten Teile Wolfshunde weiblichen Ge
ſchlechts Man nimmt an daß gerade dieſe Hundeart ſich
für den Kriegsdienſt eignet jedoch denkt man auch
Dobermannhunde Rottweiler langhaarige deutſche
Schäferhunde als Kriegshunde verwenden zu können
falls eben die Verſuche ein günſtiges Ergebnis erzielen

Bereits in Friedenszeiten hat man ſich ſehr mit der
Ausbildung Kriegs Sanitätshunde beſchäftigt Die
Tiere die z B auch in ad Manövern Verwendung
fanden wurden mit Verbandzeug und mit einer Labe
flaſche ausgerüſtet Die Hunde ſcheinen ſich in dieſer
Hinſicht gar nicht bewährt zu haben Abgeſehen davon
daß Verbandzeug und Labeflaſche beim Durchſtreifen von
dichtem Gebüſch und dergleichen oft unbrauchbar gemacht
werden wird auch die e daß Verwundete dienoch imſtande ſind ſich zu verbinden zum großen Teil
ſich auch fortbewegen können die Urſache bilden daß manvon einer Ausrü ung der jetzigen Kriegshunde gänzlich
abgeſehen hat Die Kriegshunde tragen nur roch ein
Rettungshalsband mit Schelle und Erkennungsmarke
außerdem eine Decke mit dem Zeichen des Roten Kreuzes
und darüber ledernes Bruſtzeug das ebenfalls mit zwei
roten Kreuzen verſehen iſt it allen anderen nötigen
Gegenſtänden iſt der Führer des Kriegsſanitätshundes
ausgerüſtet Da die Suche nach Verwundeten ſchon jetzt
in peinlicher Weiſe erfolgt kann die Arbeit des Hundes
nur in äußerſt ſchwierigem Gelände erfolgen alſo in
Wäldern mit dichtem Unterholz in Kornfeldern uſw Der

Hund wird dort zum Suchen ausge chickt Für ihn gilt
als Zeichen das Wort wund Hat der Hund nuneinen verwundeten Krieger gefunden ſo nimmt er deſſen
Mütze Helm S Seitengewehr oder dergleichen und bringt
den Gegenſtand dem Führer Dieſer legt das Tier an
die Leine und läßt ſich zu dem Gefundenen hinführen

Bei den Verſuchen die in Friedenszeiten mit den ab
gerichteten Hunden angeſtellt worden ſind hat ſich dieſe
Methode im allgemeinen ausgezeichnet bewährt Die
Tiere ſuchten ſehr ſorgfältig Trotzdem verſagte ein
großer Teil inſofern als er nicht ohne weiteres einen
Gegenſtand des Verwundeten brachte Viele Hunde beſchnupperten eben nur den daliegenden Menſchen und
gaben auch den Führern kein Zeichen Hier ſetzten die
Bedenken gegen die Verwendung der Hunde im Sani
tätsdienſt ein Aber auch auf dieſe Hunde die durchaus
ſicher im Bringen von Gegenſtänden der gefundenen Ver
wundeten ſind kann man nicht im Kriege bauen Der
Blut und Leichengeruch beeinflußt die Hunde
unbedingt in ungünſtiger Weiſe Es iſt keineswegs
ausgeſchloſſen daß ein Hund Blut ſäuft die Wunden be
leckt oder gar Verwundete anfrißt Während des Balkan
krieges habe ich zwei Hunde geſehen die für den Sani
tätsdienſt beſtimmt waren Sie gehörten Offizieren die
die Tiere abgerichtet hatten Die beiden Hunde haben
wie man mir erzählte völlig verſagt

Die Heeresleitung mag noch andere Gründe als die
angeführten haben die ſie veranlaßt auf den Sanitäts
dienſt der Hunde keine großen Hoffnungen zu ſetzen
Sicher legt ſie keinen großen Wert auf Kriegs Sanitäts
hunde denn ſonſt hätte ſie längſt angeordnet daß in dem
bergigen Gelände in Belgien und in den Wäldern und
Wieſen von Maſuren wo ſo blutige Schlachten geſchlagen
worden ſind die Suche nach verborgen liegenden Ver
wundeten zu beginnen Sie geht mit großer Vor
ſicht an die erſten Verſuche mit Sanitäts hunden heran
Sie hatte auch beſtimmt daß als Führer der Sanitäts
hunde nur ſolche Perſonen verwendet werden ſollten die
in keinem militäriſchen Verhältnis ſtehen alſo junge

jedem der aus dem Vate
traute Erinnerungen überall klingen
deutiche Namen entgegen und entfalte
de utſches Leben Wer daheim gern ſeine
die Berliner Friedrichſtraße emg
Friedrichſtraße Tſingtaus ihrer gedenken und wenn rnicht ganz dasſelbe Leben in dieſer 7 EGxri

ſtraße herrſcht wie in der alten ſogern gefangen nehmen laſſen von dem Reiz Bilder
die ihn hier umgeben Eine wundervolle Fernſicht über

das blühende Land ringsum bietet das e rge
das dicht am Meere bis zur Bro an eigt 377heute nach jüngſten Mitteilungen Pro durch
Alperverein in I gran mit einem Ne
Fu pfa den über iſt währ en erg ß ib 496 dſpitze und der wer zugä heit
zu ſchwierigen Kietterpartien Gegenſatzdazu trifft ſich die beſte drgege a er heren vſt

iatiſchen Städte am Zräch ti eſtrand der Augnſte
Viktoria Bucht wo Strandtörbe Badepromenc nd
ein beſcheidener Flirt ren Damen ſindnicht e los wie die Lilien auf dem Felde e
gemütliches Oſtſeebad erinnern

Jn der Stadt ſelbe dem weſtlich von der alten durch
den großen Kaiſer Tſchienlung begründeten Chineſen
ſiedelung gelegenen neuen Tſingtau iſt die Friedrich

das Kaiſer Wilſtraße die große junge Lebensader dies das
helm Ufer mit dem ſtattlichen ebäude
verbindet und weiterhin nordwärts nach der Eingeborenenſtadt führt Vom Abhan es 6 Gouvernemenks
hügels aus überſieht man das in leuchten e
der ſonnengetränkten Seeluft opaliſierende rama
der ſchiffsbelebten Bucht wo das gleichnamige Eiland
die grüne Jnſel allerhand hiſtoriſche e nennen

n Hier hatte ſchon der genannte Soh
mels Tſchienlung ein Zollamt errichtet hier ſchſcharfblicende Lhungtſchang 1891 die erſten n

brücken und Befeſtigungen hier lebte oft in urückgezogenheit nach ſeiner Warderpredi bie t er

berühmte Sittenlehrer Konfutſe oder der

S

r e Fu h er n ren
Burſchen und alte Männer Dieſes iſt jedoch
aufgehoben worden Jetzt können auch Landſturmleute
als Sanitätshundeführer eingeſtellt werden

Das Verhalten der Heeresleitung mag viele Hunde
enthuſiaſten enttäuſcht haben Die
Hundes hat ja dem Menſchen viel Gutes getan
ſoll aber die Erwartungen nicht zu hoch
ſchrauben Menſchen oder Elberfelder Pferdelind nun einmal die Hunde nicht Die Dienſte die die
Sanitätshunde im Kriege uns erweiſen werden im all
gemeinen ſicher nicht groß ſein Man darf aber rauch
damit rechnen daß der Hund nicht völlig aus dem Sani
tätsdienſt entfernt wird Jedes einzelne Menſchenleben
iſt ja koſtbar und wird auch im Kriege entſprechend ein
geſchätzt Um aber Segen von der Tätigkeit des Hundes
im Kriege zu haben iſt es notwendig daß die Auswahl
der Führer ſehr ſorgfältig erfolgt Es müſſen reife
Männer berückſichtigt werden die befähigt ſind die Jn
telligenz des Hundes zu fördern Außerdem ſollte man
alle ſchablonenmäßigen Abrichtungsweiſen der 9unde
fallen laſſen Die Anſicht daß der Hund wie eine Ma
ſchine arbeiten und dementſprechend behandelt werden
ſoll mag ſich bei Preis Prüfungen und deraleichen
bewahrheiten Jm Kriege wird ein ſo abgerichteter
Hund in erſter Linie verſagen

Von der Friedrichſtraße in Ifingtau

Man ſchreibt uns
Das Stückchen Deutſch China da draußen das eine

Heldenſchar gegen eine Uebermacht verteidigt erweckt in

im Stadt Gebiet

zugeſtellt
der Haupt
Ausgabe iſt
unſere Boten

Die Kriegsgeitung

des GeneralAnzeigers
erſcheint morgens und wird den Abonnenten

vor 8 Ahr
Der Bezugspreis für Abonnenten

25 Pfg
Alle für den Monat

November neu hinzutretenden Bezieher er
halten die Kriegszeitung bis dahin koſtenlos

Vertriebs Abteilung

V W d r e d r r r V V Er V V V V V V V We W

faſt überall bereits

monatlich frei
Haus durch

des GeneralAnzeiger für Halle
und die Provinz Sachſen

liegt undist
queme Verbindungen ab nach Taputau das mit

handeinwärts in Wirt h rabene eJnſelchen t o der Friedr

tau zu einem einzigen Komplex verwachſen iſt und in
deſſen Nähe Schlachthaus und Elektrizitätswerk liegen
nach dem 80 Meter hohen Hügel des Waſſerturms mit
der meteorologiſchen Station dem Diederi mitder Signalſtation und dem Bismarckeberg wo die Sa
lutbatterie aufgefahren iſt Ebenſo ſind leicht zu er
reichen die zwiſchen dieſen zum Teil villenaxti
bauten Hügeln gelegene Bismarckkaſerne die Moltke
Baracke das Artillerie Lager und das San uteLazarett Einer der hübſcheſten Ausflüge e t t
garten der Oberförſterei Tſingtau eine Vevon der aus die zur Zeit der et e v an
kahl unfreundlichen Tſingtauer Berge aufgeforſtet wur
den Heute erſtreckt ſich bis zu den i Jltisbergen
ein großer zufammenhängender Wald gen raſchherangewachſenen Kiefern das iſt der mer Forſt
und der Reiſende der ſich dem Lande nöhertz ſieht
freundliche deutſche Häuſer überragt von etünen Ber
en ein Bild wie aus Thüringen oder dem Hausſingtau macht nun auch in ſeiner modernen h

ſtoktung ſeinem alten Namen alle Ehre es igrüne Jnſel an der erdfarberen Küſte von i
Ein Spaziergang nach der Friebrichſtrage von

Tſingtau wird aber dem Japs nie ſo leicht werdendenn das Gelände bildet in weitem umtreife eine n
hartnäckiger Verteidigung einladende r vie
auch künſtlich gut verſtärkt iſt

Kriegsallerlei a a
Soldaten als Dichter n inAus dem Felde bei Dontrien 1 Oktober ahaher

die Leipz N den folgenden Brief Sehr verehrl
Redaktion Vorgeſtern am 28 September mußten
wir leider einen unſerer liebſten und tapferſten Kams
raden den Horniſten Klein beerdigen Da der Ge
fallene ein Leipziger iſt wünſchen wir ſeine Kameraden
von ganzem Herzen die tion möchte zu ſeinemGedächtnis das Leere Gedicht aufnehmen
wurde von ſeinen Frauen gedichtet Die eng
der 6 Kompagnie 107 n Das Gezeigt re und affegiche n das volks
liche Soldatenlied es trötz derrif chflut no er h nur von Senat
ſelbſt wer Es lautetten manne Tod

Die Schlacht iſt aus ein Tag zu EndEs Freunde ſich re
Dann ward zwei dreimal abgezähltGar mancher fehlt gar mancher fe in

r

Und mit dem nächſten Dorgenarans
Die Krankenträger ogenWen bringen ſie ung und W ſchwer
Auf blutbefleckter VBahre her

D7 Spielmann iſt s mein Famerad
an den erlitten ha

u ihm ſtill ins Angeſieht S m P h 3 i mio
Wir legten ihn ins
Daß er ſein r
Und wenn ich dran vorWird s mir im Herzen weh ſo well

Aufs Grab mit J überdeckt237 noch ein nGott gebe ihm e S R
Laßt ſingen uns ein Lied dazWer ob nicht e Nacht
Die Kugel uns einMan ardbt uns ein im grünen T
Wer geit wie bald wer weiß wie

i

459

en

S
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Hie
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ren
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